FS BAR (Sitzung 12)
Bestimmung der Lernausgangslage – das A und O der konkreten UV-und Stundenplanung

„Wer herausfindet, was dem Kunden wichtig ist, verkauft!“ Norman Alexander 

Lernausgangslage der SUS – Übung zum Entwurf     (Beispiel: Q1 – 2. Stunde des UV)
(Gegenstand:... Thema:...- evtl. selbst formulieren?)
SPLZ: Die Lernenden können aufgrund der Auseinandersetzung mit ihrer aktuellen individuellen Ausdauerleistung auf Grundlage der Belastungsnormative erste Trainingsziele darstellen
D.h. im Einzelnen:

Sie können am Ende der Stunde...
· die Merkmale „Durchhaltefähigkeit/Dauer“ (Laufen ohne Pause), „Intensität“ (Puls/Borg-Skala) und „Schnelligkeit“ (km/Zeit) beschreiben
· die individuellen und allgemeinen Testresultate, im Hinblick auf die oben genannten Merkmale analysieren 
· allgemeine Trainingsziele (für die Leistungsüberprüfung am Ende des UV), die sich aus den Testergebnissen ableiten lassen, darstellen (Hintergrund: Leistungsvorgaben für den Ausdauertest: 30 Minuten gleichmäßig gesundheitsorientiert Laufen): z.B.
· Verbesserung des Durchhaltevermögens (Umfang1 steigern, Dauer der Belastung steigern, Dichte steigern (Pausen verringern) und/oder Verbesserung der Schnelligkeit (eine festgelegte Strecke in kürzester Zeit laufen/in der vorgegebenen Zeit möglichst weite Strecke absolvieren) 
Weiteres wichtiges Lernziel:

· ihr subjektives Befinden wahrnehmen und (mithilfe der Borg-Skala) zuordnen sowie ihren Puls messen 

1Sportwissenschaftliche Belastungsnormative: Dichte, Dauer, Umfang, Intensität (siehe Fachliteratur)
Legitimation der Stunde 
Themenbezogene Lernausgangslage
Die Lerngruppe der Q1 setzt sich aus 26 Schülern des XY-Gymnasiums zusammen, die ich im Rahmen des Ausbildungsunterrichts seit ... unterrichte. Laut des schulinternen Lehrplans stehen das Bewegungsfeld 7 (Fußball und Tischtennis) und 3 (Leichtathletik) unter den Inhaltsfeldern d (Leistung) und e (Kooperation) im Fokus des Profils. Alle Schülerinnen und Schüler des Kurses haben in einer ersten Abfrage zum Gegenstand „Fitness“ (Kraft (20), Ausdauer (22) , Koordination (15), Beweglichkeit (5), Schnelligkeit (5)) angegeben, schon einmal in mindestens einem Bereich der „Fitness“ trainiert zu haben.
Alle Lernenden können bereits ihren Puls korrekt messen, der Umgang mit der Buskies- und Boeckh-Behrens-Skala ist den Lernenden noch nicht vertraut. Fachbegriffe zum Themenbereich „Ausdauer und Trainingslehre“ wurden bisher noch nicht thematisiert. In der ersten Stunde (vorherige Stunde) wurden grundlegende Aspekte des gesunden Laufens (Lauftechnik, Atmung, Arme) sowie die Pulsmessung spielerisch thematisiert und geübt. Hier sind mehrere Lernende (drei) durch eine schwache Koordination und schwache Muskulatur in den Füßen aufgefallen. Ein Schüler ist adipös, hier werden individuelle Absprachen mit dem Schüler getroffen. Das Messen des Pulses konnte durch alle Lernenden am Ende der Stunde zielführend und selbstständig vollzogen werden. Zwei Schülerinnen, die in der letzten Stunde nicht anwesend waren, können ihren Puls noch nicht selbstständig messen.
Drei Schüler fallen durch ihre sehr hohe Belastbarkeit im Bereich Ausdauer auf.
Mögliche Impulse:

Unterstreichen Sie wichtige Informationen zur Lernausgangslage (mit Blick auf das SPLZ) bzw. zur fachwissenschaftlich korrekten Einordnung aus diesem Text!
Benennen Sie offen gebliebene Aspekte, die Ihnen helfen würden, die Lernausgangslage noch besser einschätzen zu können. Gibt es weitere Aspekte, die Ihnen zu Ihrer eigenen Lerngruppe einfallen?
Stellen Sie mindestens drei Aspekte heraus, die in der (noch nicht nötigen!) methodisch-didaktischen Begründung (Insel UB 4) aufgrund der dargestellten Lernausgangslage, analysiert und diskursiv dargestellt werden müssten (Der einzige Sinn der Beschreibung der Lernausgangslage ist, sie als Grundlage für sinnvolle Begründungszusammenhänge (Planungsentscheidungen) zu nutzen! 
Bsp.: Borg-Skala ist noch nicht bekannt!
UB 4_ Begründungszusammenhang:
Also: welche Bedingungen in der Lernausgangslage müssen bei der Planung des weiteren Unterrichts fachwissenschaftlich, pädagogisch, lernpsychologisch, methodisch, ...besonders analysiert, kritisch hinterfragt oder einfach aus gesundheitlichen Gründen besonders beachtet/begründet werden? 
Stellen Sie zu einem Aspekt mindestens zwei alternative Vorgehensweisen dar!
Bsp.: Borg-Skala muss fachwissenschaftlich sinnvoll mit gleichzeitig hohem Bewegungsanteil eingeführt werden, hier bietet sich die Skala von... (Autor)...oder... (Autor) an, weil...
Methodisch habe ich mich für ...und gegen ... entschieden, weil...

Die Gruppeneinteilung zur Auseinandersetzung mit der Borg-Skala ist lernpsychologisch und pädagogisch so gewählt, dass...
Weitere Hinweise: Umgang mit und U-Planung für Experten und Ausdaueranfänger – sowie bei körperlichen Einschränkungen:
· fachlich Auseinandersetzung mit der Thematik Fitness Begriff „Kondition“, „Trainingssteuerung“ z.B. Reihenfolge: Umfang vor Intensitätssteigerung / Auseinandersetzung mit der Frage: Was macht eine gute Sportler*in aus?
· Motivation aller? Bloßstellen vermeiden – aber wie? HF Erziehen (Selbstwirksamkeit – durch Individualisierung, Stärkenorientierung und Selbststeuerung)
· Leistungsbeurteilung aller? 
· Bezug zu den Profilsportarten oder. anderer Lebensweltbezug möglich – Warum überhaupt Ausdauer?
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Skalenwert Ankerbegriff
6
7 Sehr, sehr leicht
8
9 Sehr leicht
10
n Recht leicht
12
13 Etwas anstrengender
14
15 Anstrengend
16
17 Sehr anstrengend
18
19 Sehr, sehr anstrengend
20
Tabelle 2:

Skala von Buskies und Boeckh-Behrens
(Buskies & Boeckh-Behrens, 2000, S. 31)

Skalenwert Ankerbegriff
1 Sehr leicht
Leicht
Leicht bis mittel
Mittel
Mittel bis schwer

Schwer
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Sehr schwer
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